
Weiter keine guten Nachrichten. 

Die Branche wie auch die gesamte deutsche Industrie steckt weiter in der Krise fest. Sämtliche Konjunkturzahlen sind 

rückläufig, und zwar über nahezu alle Segmente der Textil- und Bekleidungsindustrie. Bei Bekleidung sind die Zahlen et-

was besser, aber ebenfalls weit entfernt von einem positiven Trend. Auch die aktuellsten Ifo-Zahlen lassen keine baldige 

Änderung erwarten. Die Unsicherheit und damit die Volatilität bleiben sehr hoch.

Die Umsätze sinken auch im Februar 2025 weiter. Bei Textil gingen in den ersten beiden Monaten des Jahres bereits -8,1 % 

der Umsätze verloren, bei Bekleidung sanken sie um -2,1 %. Insgesamt führt das zu einem Umsatzrückgang von -5,7 % für die 

Gesamtbranche im Vergleich zum Vorjahr. Sämtliche Teilsegmente sowohl bei Textil als auch bei Bekleidung haben Rückgän-

ge hinnehmen müssen, einzige Ausnahme mit einem leichten Plus sind die Hersteller von Arbeits- und Berufsbekleidung. Die 

Anzahl der Betriebe liegt Ende Februar bei Textil um -7,4 %, bei Bekleidung um -8,7 % niedriger als im Vorjahr. Der anhaltend 

negative Trend der vergangenen Monate macht sich an dieser Stelle immer deutlicher bemerkbar. 

Die Beschäftigung ist ebenfalls aufgrund der anhaltenden Konjunkturschwäche niedriger als noch vor zwölf Monaten:  

-8,9 % per Ende Februar bei Textil, bei Bekleidung waren es -2,2 %. Gemeinsam mit den Beschäftigtenzahlen sinken auch 

die geleisteten Arbeitsstunden im Februar, und zwar überproportional um insgesamt -9,4 %. Die Bruttolohn- und Gehalts-

summen sinken bei Textil in den ersten beiden Monaten mit -1,2 % leicht, während sie bei Bekleidung per Februar um +5,4 % 

zulegen. 

Auftragseingangsindex Textil (saisonbereinigt) Auftragseingangsindex Bekleidung (saisonbereinigt)

Umsatzindex Textil (saisonbereinigt)

konjunktur 04.2025		  			        (destatis-Zahlen: Februar 2025)

Umsatzindex Bekleidung (saisonbereinigt)
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Reinhardtstraße 14 – 16
D-10117 Berlin

Mit dem Trend sinkt mittlerweile sehr deutlich die inländische Produktion1), bei Textil in den vergangenen drei Monaten um 

-5,2 %, bei Bekleidung um -12,4 %.  

Die Auftragseingänge und Auftragsbestände schwanken im Zeitlauf. Insbesondere die Auftragsbestände sind durch die 

schleppende Auftragslage verzerrt dargestellt, denn die Umsatzentwicklung der letzten Monate spricht eine deutliche Spra-

che.

 

Die Erzeugerpreise haben sich bei Textil bei ca. +1 % eingependelt, bei Bekleidung liegt der Wert höher; hier stieg der Index in 

den letzten beiden Monaten um +5,8 %.

Der Umsatz im Bekleidungseinzelhandel ist mit -7,3 % im Vergleich zum Vorjahresmonat deutlich gefallen. Dem gegenüber 

konnte der gesamte Einzelhandel seine Umsätze um +1,1 % steigern. Bereits die vergangenen Monate waren für den Beklei-

dungseinzelhandel rückläufig, während der gesamte Einzelhandel zulegen konnte.

Im Außenhandel sind die Zahlen aufgrund der handelspolitischen Verwerfungen sehr schlecht: Textil büßt per Februar -2,8 % 

Außenhandelswert ein, bei Bekleidung sind es -4,6 %. Die Importe steigen weiter an: per Februar +19,2 % bei Textil und  

+17,7 % bei Bekleidung. Der Einfuhrüberschuss liegt mit +134,0 % daher aktuell exorbitant hoch. Die Rohstoffeinfuhren stiegen 

im Februar um +4,1 %.

ifo-Konjunkturklimaindex April 2025

Das Konjunkturklima in Deutschland hat sich überraschend gebessert, allerdings nur im Dienstleistungs- und Bausektor. In 

der Industrie und auch beim Handel nimmt die Unsicherheit der Unternehmen weiter zu, dementsprechend sinken dort die 

Ifo-Werte für die kurzfristigen Erwartungen. Bei Textil haben sich die Lageeinschätzungen und auch die Erwartungen – auf 

niedrigem Niveau – etwas gebessert. Die Unternehmen der Bekleidungsindustrie hingegen beurteilen sowohl ihre Lage als 

auch ihre kurzfristigen Aussichten deutlich negativer als im Monat zuvor. 

Geschäftsklima Textil
Geschäftsklima Bekleidung
Geschäftsklima Verarbeitendes Gewerbe
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Textil Bekleidung Textil + Bekleidung

Anzahl Betriebe ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr

Februar 2025   324 -4,1   94 -3,1   418 -3,9

Januar - Februar 2025   323 -7,4   94 -8,7   417 -7,7

Beschäftigte
Februar 2025  43 514 -4,0  21 490 -2,0  65 004 -3,3

Januar - Februar 2025  43 534 -8,9  21 469 -2,2  65 003 -6,8

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  64 107  31 615  95 722 

Bruttolohn- und Gehaltssumme (in Mio. Euro)
Februar 2025   158 0,6   77 -2,5   235 -0,4

Januar - Februar 2025   320 -1,2   156 5,4   476 0,8

Geleistete Arbeitsstunden (in Tausend)
Februar 2025  5 336 -7,3  2 387 -6,6  7 723 -7,1

Januar - Februar 2025  10 760 -11,0  4 874 -5,6  15 634 -9,4

Umsatz (in Mio. Euro)1

Februar 2025   835 -9,8   597 -4,0  1 432 -7,5

Januar - Februar 2025  1 680 -8,1  1 193 -2,1  2 873 -5,7

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  2 726  2 012  4 738 

Produktion (Index: 2015=100)
Januar 2025 82,1  -0,7 94,0  -12,8 - -

Februar 2025 82,9  -9,6 95,3  -7,0 - -

Dezember 2024 - Februar 2025 76,2  -5,2 86,5  -12,4 - -
Januar - Februar 2025 82,5  -5,4 94,7  -10,0 - -

6 a) Auftragseingang (Index: 2015 = 100)
Januar 2025 96,9  -1,8 138,4  14,5 - -

Februar 2025 94,7  -9,9 140,2  -6,8 - -

Dezember 2024 - Februar 2025 89,7  -4,7 119,6  1,7 - -

Januar - Februar 2025 95,8  -6,0 139,3  2,7 - -

 b) Auftragsbestand (Index: 2015 = 100)
Januar 2025 118,6  1,7 122,2  0,0 - -

Februar 2025 119,6  2,2 151,8  10,3 - -
Dezember 2024 - Februar 2025 119,0  2,5 144,4  9,9 - -

Januar - Februar 2025 119,1  2,0 147,3  10,3 - -

Preise (Erzeugerpreisindex Inlandsabsatz, 2015 = 100) 
Januar 2025 117,4  1,1 110,5  3,0 - -

Februar 2025 117,7  1,0 110,8  2,4 - -

Dezember 2024 - Februar 2025 117,4  1,1 110,1  2,4 - -

Januar - Februar 2025 117,6  1,1 114,1  5,8 - -

Kennziffern für das Textil- und  
Bekleidungsgewerbe
Sämtliche Kennzahlen nur für Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten, soweit nicht anders angegeben.
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Fortsetzung 

Einzelhandel Umsatz BasisJahr 2015 Preise Basisjahr 2020

Veränderung z. Vorjahr in vH Februar 2025 Dez 2024 -  
Feb 2025 Jan - Feb 2025 Februar 2025 Dez 2024 -  

Feb 2025 Jan - Feb 2025

Bekleidungseinzelhandel -7,3  -3,0 -3,5 0,2 1,8 1,4

Gesamter Einzelhandel 1,1  3,0 3,0 1,1 1,3 1,1

Textilaußenhandel Februar Veränderung Januar - Februar Veränderung

Ausfuhr 2025 2024 ± vH z. Vorjahr 2025 2024 ± vH z. Vorjahr

Textilien   983  1 006 -2,3   1 952  2 009 -2,8  

Bekleidung  2 042  2 173 -6,0   4 257  4 462 -4,6  

Gesamt  3 025  3 179 -4,8   6 209  6 471 -4,0  

Einfuhr
Textilien  1 048   916 14,4   2 124  1 782 19,2  

Bekleidung  3 280  2 937 11,7   6 975  5 924 17,7  

Gesamt  4 328  3 853 12,3   9 099  7 706 18,1  

Einfuhrüberschuss  1 303   674 93,3   2 890  1 235 134,0  

Rohstoffe
 Ausfuhr   80   78 2,6  n. v. n. v. n. v.

 Einfuhr   77   74 4,1  n. v. n. v. n. v.

Auftragseingangs- und Produktionsindizes nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Textilgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Spinnstoffaufbereitung und Spinnerei
Februar 2025 84,9  -30,4  80,4  -3,7  35,1  -12,5  

Januar 2025 92,4  -14,9  74,9  -6,1  34,2  -13,0  

Januar - Februar 2025 88,7  -23,1  80,4  -3,7  35,1  -12,5  

Weberei
Februar 2025 96,2  -12,9  82,8  -7,9  110,6  -12,6  

Januar 2025 95,4  -9,4  80,2  -7,0  106,1  -11,0  

Januar - Februar 2025 95,8  -11,2  82,8  -7,9  110,6  -12,6  

Veredlung von Textilien und Bekleidung
Februar 2025 89,6  -8,4  87,4  -4,4  65,1  -3,7  

Januar 2025 89,4  -12,1  89,7  4,8  60,9  -11,1  

Januar - Februar 2025 89,5  -10,3  87,4  -4,4  65,1  -3,7  

Herstellung von gewirktem und gestricktem Stoff
Februar 2025 89,7  -26,8  72,8  -21,0  27,7  -21,8  

Januar 2025 108,8  -6,6  71,9  -17,9  29,8  -14,4  

Januar - Februar 2025 99,3  -17,0  72,8  -21,0  27,7  -21,8  

Herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne Bekleidung)
Februar 2025 95,0  -21,2  79,2  -23,5  153,9  -21,4  

Januar 2025 92,8  9,6  74,5  7,0  155,6  11,8  
Januar - Februar 2025 93,9  -8,6  79,2  -23,5  153,9  -21,4  



Seite 5konjunktur 04.2025

Fortsetzung 

Textilgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Teppichen
Februar 2025 124,3  -3,8  79,6  -8,6  34,9  -5,7  

Januar 2025 125,0  5,5  80,1  -3,5  33,9  3,0  

Januar - Februar 2025 124,7  0,6  79,6  -8,6  34,9  -5,7  

Herstellung von Seilerwaren
Februar 2025 96,3  -7,4  85,4  -11,2  13,0  -0,8  

Januar 2025 100,3  32,5  86,8  -0,5  12,1  3,4  

Januar - Februar 2025 98,3  9,3  85,4  -11,2  13,0  -0,8  

Herstellung von Vliesstoff und Erzeugnissen daraus (ohne Bekleidung)
Februar 2025 101,1  -3,0  92,9  0,3  164,9  -0,2  

Januar 2025 108,8  -0,1  94,0  0,3  171,5  9,0  

Januar - Februar 2025 105,0  -1,5  92,9  0,3  164,9  -0,2  

Herstellung von technischen Textilien
Februar 2025 91,3  0,0  78,7  -6,4  199,0  -2,3  

Januar 2025 89,7  -8,4  81,8  -4,8  211,3  0,2  

Januar - Februar 2025 90,5  -4,3  78,7  -6,4  199,0  -2,3  

Herstellung von sonstigen Textilwaren a. n. g.
Februar 2025 77,3  -13,2  92,9  6,9  31,0  -8,0  

Januar 2025 89,2  -4,1  87,2  7,3  29,6  -7,2  

Januar - Februar 2025 83,3  -8,6  92,9  6,9  31,0  -8,0  

Bekleidungsgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Arbeits- und Berufsbekleidung
Februar 2025 119,6  5,6  82,3  -13,6  53,7  1,9  

Januar 2025 127,6  -3,1  103,0  -2,3  63,0  5,5  

Januar - Februar 2025 123,6  0,9  82,3  -13,6  53,7  1,9  

Herstellung von sonstiger Oberbekleidung
Februar 2025 140,8  -11,6  94,9  -9,6  352,5  -2,7  

Januar 2025 152,7  20,4  87,1  -22,6  348,4  -6,9  

Januar - Februar 2025 146,8  2,7  94,9  -9,6  352,5  -2,7  

Herstellung von Wäsche
Februar 2025 125,9  -4,0  106,8  5,4  48,5  -12,5  

Januar 2025 117,3  2,9  97,9  -9,0  50,1  -4,8  

Januar - Februar 2025 121,6  -0,8  106,8  5,4  48,5  -12,5  

Herstellung von sonstiger Bekleidung und Bekleidungszubehör a. n. g.
Februar 2025 155,3  -14,9  69,4  13,0  2) 2)

Januar 2025 78,8  5,2  62,1  -6,5  2) 2)

Januar - Februar 2025 117,1  -9,0  69,4  13,0  2) 2)

Fortsetzung 
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Bekleidungsgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Strumpfwaren
Februar 2025 139,9  8,3  106,5  -6,6  74,9  -5,8  

Januar 2025 126,1  12,4  117,9  4,0  84,3  7,5  

Januar - Februar 2025 133,0  10,2  106,5  -6,6  74,9  -5,8  

Herstellung von sonstiger Bekleidung aus gewirktem und gestricktem Stoff
Februar 2025 221,3  -7,9  105,1  -15,4  10,1  -3,8  

Januar 2025 183,0  34,4  122,4  7,7  7,4  -14,9  

Januar - Februar 2025 202,2  7,4  105,1  -15,4  10,1  -3,8  

1) Die inländische Produktionsentwicklung beinhaltet insbesondere im Segment der Bekleidung eine starke Strukturkomponente. Durch die hohe 
Außenhandelsverflechtung kommt es außerdem zur verzerrenden Darstellung des Volumens, so dass die Produktionszahlen nur eingeschränkt Aus-
kunft über die Konjunkturlage geben können; weiteres Indiz hierfür ist auch die offensichtlich fehlende Korrelation zwischen inländischer Produktion 
und inländischer Beschäftigung.

2) Daten liegen vor, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden


